
„Der Penis ist die Wetterfahne des Herzens“
Potenzstörungen, ein The-
ma, über das „Mann“ nicht
gerne spricht und das die
meisten als ein Problem
des älteren Mannes anse-
hen. „So ist es auch“, erklä-
ren die als Urologen, Andro-
logen und Männerärzte tä-
tigen Dr. Martin Müller und
Dr. Jürgen Schloën, leiten-
de Ärzte in HIM, des neu
gegründeten privatmedizi-
nischen Institutes für
Männergesundheit in Mon-
tabaur. „ Aber häufig sind
nach unseren Erfahrungen,
die durch wissenschaftli-
chen Studien belegt wer-
den, bereits Männer ab
dem 40. Lebensjahr betrof-
fen und leiden mit ihrer
Partnerin unter dieser Si-
tuation.“

Potenzstörungenhaben

meist mehrere Ursachen

Die Ursachen der Erekti-
onsstörungen können viele
Ursachen haben. Neben
ernsten Erkrankungen,
hormonellen Störungen,
Nerven- und Peniserkran-
kungen und seelischen Ur-
sachen, können die zufüh-
renden Blutgefäße verengt
sein. Vielfach kommt es nur
zu einer schwachen Erekti-
on oder die Erektion fällt

viel zu schnell zusammen,
so dass ein zufriedenstel-
lender Geschlechtsverkehr
immer seltener oder gar
nicht mehr möglich ist.

Eine Potenzminderung

kann ein Frühsymptom

eines drohenden

Herzinfarktes sein

Das Schlucken der blauen
Pille allein ist keine Lösung.
Untersuchungen haben ge-
zeigt, dass jeder 6. Mann,
der wegen Potenzproblemen
einen Arzt aufsuchte, inner-
halb der nachfolgenden 5
Jahre erhebliche Herzpro-
bleme bis hin zum Herzin-
farkt bekam. Ist die Penis-
durchblutung gestört, ist das
das häufig auch am Herzen

so, was zum Herzinfarkt füh-
ren kann. Es ist zunächst
einmal lebenswichtig, die
Ursachen der Potenzstörung
exakt zu erkennen.

Spezialisten-Team

in Montabaur gegen

Impotenz und Herzinfarkt

In HIM, dem Institut für
Männergesundheit in Mon-
tabaur, stehen Fachärzte
verschiedener Fachgebiete
bereit, gemeinsam die Po-
tenzstörungen mit absolut
schmerzfreien Untersu-
chungen abzuklären und zu
behandeln. Als Andrologen
sind beide Urologen speziell
ausgebildete Männerärzte
mit einer 18-monatigen Zu-
satzausbildung, die hierzu

auch durch die Mitarbeit
zweier Internisten und Kar-
diologen und eines Sexual-
therapeuten besonders qua-
lifiziert sind. Ist die Ursache
einer Potenzstörung er-
kannt, kann die Therapie
zum Vorteil des Patienten
zielgerichtet erfolgen und
häufig auch langfristig eine
Verbesserung der Potenz er-
reicht werden. Außerdem ist
es besser, eine mögliche
Herzerkrankung vor dem
Herzinfarkt zu erkennen. Der
Kardiologe Dr. Lauck, der
neben seiner Tätigkeit als
Chefarzt auch in HIM tätig
ist, betont: „Durch die ganz-
heitliche Ausrichtung ist es
uns möglich, nicht nur das
Symptom, sondern auch die
Ursache zu behandeln und
das am besten schon lange
vor einem Herzinfarkt oder

Schlaganfall.“
Besonders wichtig ist, dass
betroffene Männer frühzeitig
eine Untersuchung durch-
führen lassen. Denn je spä-
ter eine adäquate Therapie
erfolgt, umso schwieriger
wird es, dauerhaft zu helfen.

Zeit für Männer in

entspannter Atmosphäre

in neu gestalteten Räumen

Dr. Müller und Dr. Schloën
betonen, dass sie und ihre
Kollegen in HIM großen Wert
darauf legen, in entspannter,
angst- und stressfreier At-
mosphäre den Männern Zeit
für ihre Probleme zu geben.
Alle Leistungen werden als
Selbstzahlerleistungen, die
von den privaten Kranken-
kassen übernommen wer-
den, angeboten.


